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// STEUERUNG & ORGANISATION //

An öffentlichen Univer-
sitäten werden derzeit 
eine deutlich erkenn-
bare Anzahl von Vorle-
sungen und Seminaren 

immer leerer, so wie in den deutschen 
(Amts-) Kirchen die Gottesdienste. 
Immer mehr (private) akademische 
Bildungseinrichtungen treten auf Wis-
senschaftsmärkte; so wie immer mehr 
seelsorgende Organisationen auf die 
Märkte der Sinnsuche. Wissensbestän-
de beziehungsweise Glaubensperspek-
tiven scheinen weniger oder nunmehr 
bei anderen nachgefragt. Und so fragen 
sich Universitäten wie auch Kirchen 
und ihre Verantwortlichen, wie diesem 
Trend etwas entgegenzusetzen wä-
re. Universitäten und Kirchen ähneln 
sich nämlich strukturell: Universitä-
ten werden von Professorinnen und 
Professoren geprägt; Kirchen von Pas-
torinnen und Pastoren. Sie haben Lehr-
stühle beziehungsweise Predigtstellen 
inne. Ihnen gegenüber sitzen die Stu-
dierenden beziehungsweise Gläubige; 
die Adressatinnen und Adressaten der 
Lehre beziehungsweise Liturgie. Ihre 
Anzahl wie auch Identifikation nimmt 
ab. Die nachlassende Nachfrage leert, 
die nachlassende Identifikation zehrt. 

Binnenaktivierung und 
Außerkooperation

Wer Universitäten und Kirchen perso-
nell weiterentwickeln will, identifiziert 

und aktiviert innerhalb der vorhande-
nen Organisationen die „Bindeglieder 
des Inneren“: Solcherart aktive Profes-
sorinnen und Professoren sowie Pasto-
rinnen und Pastoren arbeiten deutlich 
aktiver mit den Lehrkräften des akade-
mischen Mittelbaus beziehungsweise 
den Pastoral- und Gemeindereferen-
tinnen und -referenten, -pädagoginnen 
und -pädagogen sowie -diakoninnen 
und -diakonen zusammen. Sie muten 
ihrem unterstützenden Organisations-
personal zu, ebenfalls zu begleiten und 
zu beraten, zu lehren und zu verkün-
digen. Und sie bringen ihre (vorhan-
denen) Studierenden und Gläubigen 
verstärkt in einander zugeneigten Ge-
meinschaften, thematischen Arbeits-
gruppen und Gremien wie Beiräten 
zusammen. Kurz: Sie fördern nicht nur 
Anwesenheit und Zuhören, sondern 
auch Mitsprache und Engagement. 

Wer Universitäten und Kirchen sowie 
ihr Angebot weiterentwickeln will, ak-
tiviert für seine Einrichtungen „Akteu-
re des Außen“ (vgl. Albrecht & Möws 
2024): Er nutzt unterstützende Kom-
petenzen externer Organisationen (der 
Liegenschaftsbewirtschaftung, der IT, 
des Personalwesens, der juristischen 
Vertretung); aber vor allem auch der 
Beteiligung und der Didaktik bezie-
hungsweise der Verkündigung. Aktivie-
rende Professorinnen und Professoren 
sowie Pastorinnen und Pastoren bezie-
hen Autoritäten aus Zivilgesellschaft, 
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Wirtschaft und Politik in ihr professorales beziehungs-
weise pastorales Handeln ein (und sei es als Lehrbeauf-
tragte, als Gastprediger). Universitäre Alumni erfahren 
ebenso wie kirchliche Themen nahestehende Perso-
nen des öffentlichen Lebens eine Ansprache der Uni-
versitäten und Kirchen. Mögliche Studieninteressierte 
sowie nicht kirchliche Seelsorgeinteressierte werden 
proaktiv angesprochen und in – partielle – Projektar-
beiten der Universitäten und Kirchen einbezogen. 

Stärker als bisher notwendig: Anerkennende Rituale

Damit diese Schätze des Innenlebens und der Außen-
welt gehoben werden können, müssen viele in Univer-
sitäten wie auch Kirchen üblicherweise vorhandene 
Handlungsweisen und Haltungen überdacht, relati-
viert und ergänzt werden: 

•	 Allgemeine Eintritte bedürfen weiterhin der eh-
renden Aufmerksamkeit (durch Immatrikulati-
onsfeiern oder Arbeitsaufnahmebegrüßungen in 
Universitäten; Taufen und Willkommensveranstal-
tungen in Kirchen). Hinzukommen müssen aller-
dings Rituale der Exmatrikulation und Aussendung. 

•	 Entscheidend ist also nicht nur die Ehrung von 
Neuankommenden (zum Beispiel durch Vorstel-
lung und Porträtierung), sondern auch der Aus-
scheidenden (ebenfalls durch Vorstellung und 
Porträtierung). 

•	 Entscheidend ist weniger die allgemeine Kunden-
zufriedenheit (aller), sondern die Zufriedenheit 
der vielen sichtbareren wie auch unsichtbareren  
Engagierten.

 
Engagementförderung als neue Aufgabe

Dabei ist zwischen dem engagierten Nachwuchs und 
alteingesessenen Engagierten zu unterscheiden: 

•	 Neue Engagierte sollten motiviert und unterstützt 
werden und sie brauchen Freiräume, um eigene 
Ideen umzusetzen. 

•	 Langjährig Engagierte brauchen regelmäßig Auf-
merksamkeit. Sie bedürfen – zugunsten der Neuen 
– hin und wieder aber einer gewissen Einhegung. 

•	 Motivierende, moderierende, multiplizierende En-
gagierte sind besonders zu umsorgen, formell und 
informell, offiziell und inoffiziell, laut wie auch  
leise. 
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Eines scheint aber unumgänglich: Universitäten soll-
ten sich endlich auf den Weg zu Engagierten-Uni-
versitäten machen; so wie sich Kirchen auf den Weg 
zu Engagierten-Kirchen aufmachen sollten. //
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